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 Blaulicht	        

Auhagen, Lk. Schaumburg (NI). Am 02.07.25 kam 
es am Dreiländereck zwischen Auhagen und 
Düdinghausen zum Brand einer landwirtschaft-
lichen Ballenpresse, der sich schnell zu einem 
Feldbrand entwickelte. Aufgrund der anhaltenden 
Trockenheit und Temperaturen von fast 38 °C im 
Schatten griff das Feuer rasch auf das angren-
zende Getreidefeld über. Etwa 3.000 m² Fläche 
brannten nieder.

Die Alarmierung erfolgte gegen 13:30 h, worauf-
hin alle Feuerwehren der Samtgemeinde Sach-
senhagen ausrückten.

Die hierdurch entstandene Rauchwolke konnte aus 
einer Entfernung von bis zu 20 Kilometern wahrge-
nommen werden, weshalb es zu mehreren Anrufen 
bei Polizei und Feuerwehr gekommen ist Bei fast 40 
Grad Außentemperatur ist auch eine Selbstentzün-
dung nicht ausgeschlossen. Durch den Brand der
Arbeitsmaschine wurde ein Flächenbrand von ge-
schätzt 10.000 qm Feld ausgelöst. 
Ein Landwirt hatte die betroffene Ballenpresse noch 
Vor Ort waren die Ortsfeuerwehren Nienbrügge, Au-
hagen/Düdinghausen, Hagenburg/Altenhagen, Ge-
meinde Wölpinghausen, Sachsenhagen sowie der 
Einsatzleitwagen der Samtgemeinde mit insgesamt  
50 Einsatzkräften.

Zur Brandbekämpfung wurden Wasser aus mehreren 
Tanklöschfahrzeugen sowie mehrere Löschrohre ein-
gesetzt. Unterstützt wurden die Löscharbeiten durch 
örtliche Landwirte, die mit Grubbern Brandschneisen 
zogen und damit entscheidend zur Eindämmung 
des Feuers beitrugen. Verletzt wurde niemand. Die 
Feuerwehren aus Auhagen, Sachsenhagen und Ha-
genburg konnten den Brand nach ca. zwei Stunden 
löschen und somit eine Ausbreitung des Brandes auf 
weitere Felder verhindern. Durch die Polizei wurde 
die Kreisstraße 40 zu der Zeit voll gesperrt. 

20250704

Ballenpresse setzt Feld in Brand
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Der Löschangriff ist gestartet

Lagebild beim Eintreffen

Für zusätzliche Gefahren sorgten mehrere Verkehrs-
teilnehmer, die trotz klarer Absperrungen versuch-
ten, die durch die Polizei gesperrte Einsatzstelle zu 
durchfahren. Nach zweieinhalb Stunden konnten die 
Einsatzkräfte einrücken.
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